


ist . . .  Hocker, SideTable, Nachttisch, CoffeeTable, Sitzplatz, 
Geschichtenerzähler, Glücksbringer, Charaktertyp, 
Kunststück, Einfach-nur-da-herum-Steher, 
der Beistelltisch neben dem Fernsehsessel . . .  

oder einfach ein echtes ganzes Stück Natur für drinnen,
für Zuhause, im Hotel oder im Büro.

Aus dem schönen, duftenden Holz der Zirbe ist er vielleicht 
das weltschönste „Beruhigungsmittel“.

• Jeder Glückspilz ist ein Unikat (mit individueller Seriennummer);

• aus einem durchgehenden Stück Zirben-Stamm gefertigt (gedrechselt); 

mit natürlichen Spuren und Rissen. Ganz echt, 100% Natur;

• Höhe (Oberkante) 45cm, Durchmesser (oben) 40cm, Gewicht ca. 12-14KG;

• helles, angenehm weiches Holz, das mit der Zeit leicht nachdunkelt;

• robust & stark, daher auch als Sitzhocker sehr gut geeignet;

• feine umlaufende Kante (oben); 

• Oberfläche: samtweich geschliffen, natürlich unbehandelt;

• mit Bodengleitern ausgestattet (Öko-Filz, grau);

• Preis (€): 499

• Optional (jew. € 45):

a) die persönliche Glückszahl kann eingraviert werden (Laser-Gravur),

(maximal 3-stellig);

b) die Geodaten der jew. Zirbe liegen uns vor (Österreich) und können 

ebenfalls unten im Fuß eingraviert werden (Laser-Gravur).

* Preise verstehen sich brutto (inkl. 19% MwSt.) inkl. Verpackung & Versand (DE)



Die Zirbe (auch Zirbelkiefer, Zirbel, Arve oder „Königin der Alpen“) gehört zur Familie der 
Kieferngewächse und kommt in den Höhenlagen der Alpen zwischen 1.500m bis 2.800m vor –
dabei widersteht sie strengen Minus-Temperaturen bis zu -40C.

Die Zirbe kann eine Höhe von 25m erreichen und bis zu 1000 Jahre alt werden.

Das Besondere der Zirbe (neben ihrer 
schönen natürlichen Maserung und 
ihrem schmiegsamen Holzcharakter) 
ist der typische Duft und das Aroma 
des Holzes!  

Man sagt der Zirbe nach, dass ihre 
Inhaltsstoffe eine positive, beruhigende 
Wirkung auf den Organismus 
haben (u.a. werden daher auch 
Betten aus Zirbe und Zirben-
Kissen hergestellt).

(Quellen, Bilder: Wikipedia; lexikon.wohnen.de, 
Pixabay, unsplash)



Wie eine Auszeit in den Bergen –
so fühlt sich der ‚Glückspilz‘ 

aus ZIRBE an.

Der Geruch, die Haptik und die 
Wärme des Zirbenholzes vermitteln 

ein wohliges Gefühl 
und Geborgenheit –

es wird im Gebrauch & Alter 
immer schöner, bekommt eine 

leicht dunklere und rötliche Tönung. 

Die Wirkung der Inhaltsstoffe lässt 
auch über die Jahre nicht nach; 

ein leichtes Anschleifen mit einem 
feinen Schleifpapier oder das 

feuchte Abwischen zwischendurch 
intensiviert die Duftwirkung wieder.









Jeder Glückspilz
bekommt neben dem Branding
seine individuelle Seriennummer 
eingeschlagen (Unterseite Fuß).



Vom Stamm zum Glückspilz – in 100% regionaler Fertigung (Norddeutschland)

Herkunft der Zirben-Stämme: 9640 Kötschach-Mauthen (Kärnten, Österreich) 



Wir wollten etwas Echtes, ein Stück Natur, 
ein Stück Baum für zu Hause schaffen,  
die Form sollte aber auch ausdrucksstark sein 
und eine Botschaft tragen, am liebsten etwas, 
das Dir ein Lächeln schenkt, jeden Tag ;-)

Irgendwie und irgendwann (vielleicht war es 
bei einem Pilzrisotto . . .) kamen wir auf Pilze
und mussten dabei lachen – damit war die 
Form klar. Uns gefiel der Gedanke, dass so ein 
freundlicher Pilz zu Hause aus dem Boden 
wächst. Der Abend war froh und glücklich … 
und der Name war nach dem 3. Glas Wein 
auch gefunden… 
der ‚Glückspilz‘ war geboren!

Wir schaffen Orte & Dinge 
aus Natur, Design & Entspannung.
www.beSeaside.de    moin@beseaside.de



Quelle & zitiert aus: https://www.bedeutungonline.de/warum-sagen-wir-
glueckspilz-woher-kommt-das-wort-bedeutung-wortherkunft-definition/

„Als „Glückspilz“ werden in der deutschen Sprache Menschen bezeichnet, denen 
oft und unverhofft etwas Gutes passiert. Diese Menschen finden Geld, ihnen fällt 
leicht, was andere sehr anstrengend finden und es scheint, als ob ihnen vieles in 
den Schoss fällt. Doch was hat derjenige, der Glück hat mit einem Pilz zu tun? 

Der „Glückspilz“ mit weißem Stamm und rotem Hut mit weißen Punkten zählt zu 
den Glückssymbolen in unserer Kultur. Seltsamer Weise stellt der bildliche 
Glückspilz einen giftigen Fliegenpilz dar. Wenn du die Google-Bilder-Suche 
benutzt und „Glückspilz“ eingibt, siehst du unglaublich viele Fliegenpilz-Bilder.

Synonyme für Glückspilz sind: Glückskind, ‚Hans im Glück‘, Sonntagskind.

Der Ausdruck „Glückspilz“ stammt aus dem 18. Jahrhundert und ist eine 
Übersetzung des englischen Import-Wortes „Mushroom“. Als „Mushroom“ wurden 
damals nicht nur Pilze, sondern auch Menschen bezeichnet, die sehr schnell sehr 
reich und mächtig wurden. Auf deutsch sagt man zu diesen Menschen auch 
„Emporkömmling“. Das Bild des Pilzes wird gebraucht, da Pilze scheinbar über 
Nacht wachsen, aus dem Boden schießen und dann einfach da sind. Noch heute 
sagen wir, „wie Pilze aus dem Boden schießen“. 

Während der Ausdruck „Glückspilz“ heute eine positive Bedeutung hat, hatte er 
damals eine negative Bedeutung. (Den Menschen damals war es suspekt, dass 
jemand ohne große Anstrengung und einfach so zu viel Reichtum und Macht 
kam.)

Der „Fliegenpilz“ als Glückssymbol könnte einen anderen Ursprung haben. Laut 
einer möglichen – aber unbestätigten Theorie – sollen schon die alten Germanen 
sich am Fliegenpilz berauscht haben. Dabei haben sie den Pilz unterschiedlich 
benutzt, einmal haben sie ihn wie eine Rauschdroge benutzt, um z.B. bei Riten den 
Göttern näher zu sein (was Glücksgefühle verursachen kann) und ein anderes Mal 
haben sie den Fliegenpilz im Kampf benutzt. Durch seine betäubende Wirkung 
haben sie versucht besser, mutiger und aggressiver zu kämpfen. Außerdem 
spürten sie weniger Schmerzen. Diese Theorie ist unbestätigt. (…)“

https://www.bedeutungonline.de/warum-sagen-wir-glueckspilz-woher-kommt-das-wort-bedeutung-wortherkunft-definition/

